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Organisatorisches und Finanzielles
Das Haus der Kirche befindet sich in der Güstrower Innenstadt, un-
weit von Markt und Pfarrkirche. Güstrow ist mit der Bahn gut er-
reichbar. Der Fußweg vom Bahnhof bis zum Haus der Kirche dauert 
etwa 15 Minuten. Auf dem Gelände sind einige Parkmöglichkeiten 
vorhanden. 

Haus der Kirche “Sibrand Siegert”
Grüner Winkel 10
18273 Güstrow
Telefon (03843) 21 780
www.haus-der-kirche-guestrow.de

Teilnahmebeitrag
(inkl. Verpfleg./Übern.)               70,- Euro

Studierende/Auszubildende  40,- Euro
Einzelzimmer-Zuschlag               15,- Euro
    
Anmeldung

bitte über unsere Webseite www.ev-akademie-mv.de und 
das dortige Anmeldeformular oder schriftlich (per Post, 
Fax oder email) mit Angabe von Name, Adresse, email,  
Tel. Nummer bis zum 6. März 2011 vorher an:

Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Es gibt keine gesonderte 
Benachrichtigung, sofern wir nicht wegen Unter- oder 
Überbelegung absagen müssen. Bei Stornierungen Ihrerseits 
kürzer als eine Woche vor Veranstaltungsbeginn stellen wir den 
halben Teilnahmebeitrag in Rechnung.

Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern, 
Am Ziegenmarkt 4
18055 Rostock
Tel. 0381-25 224 30/ Fax -25 224 59                                                
email: info@ev-akademie-mv.de

Im Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Erwachse-
nenbildung ist die Evangelische Akademie  Mecklenburg-Vorpom-
mern eine staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung. 
Eine Förderung durch die Landes- und die Bundeszentrale für poli-
tische Bildung ist beantragt. Wenn nichts mehr privat ist ... 

Tagung 07/2011 

Medienakademie

Wenn nichts 
mehr privat ist ...

11. - 13. März 2011
Güstrow, Haus der Kirche
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Das Private drängt in nie da gewesener Form in die 
Öffentlichkeit. Ob in Reality-Shows im Fernsehen 
oder in den Print- und elektronischen Medien: 
Menschen stellen sich zur Schau, geben Intimes 
preis. Was aber dermaßen im Licht der Öffentlichkeit 
steht, ist auch dem Zugriff der Anderen ausgeliefert. 
Die Kontrolle über die Selbstdarstellung und damit 
die Selbstbestimmtheit des Einzelnen geraten ins 
Wanken. 
Im weltweiten Netz entstehen neue Formen sozialer 
Öffentlichkeit. Auf Plattformen und in Foren begegnen 
sich Menschen ohne Schranken von Herkunft, 
Vermögen oder sozialem Status. Neue Formen und 
Orte des öffentlichen Diskurses etablieren sich.
Zugleich bewahrt das weltweite Netz eine eigene Art 
von ambivalenter Anonymität. Hinter Pseudonymen 
und Masken können sich die User verstecken. Dennoch 
bleiben Ängste vor einem Verlust des Schutzes der 
Privatsphäre im Netz.
Die Klage über einen Verfall des öffentlichen sozialen 
Raumes scheint dabei allgegenwärtig. Bei aller 
Unterschiedlichkeit dieser Beobachtungen gilt: 
Gegenwärtig erleben wir eine starke Veränderung 
in der Grenzziehung zwischen öffentlich und privat. 
Die neuen Medien wirken dabei verstärkend - 
eine Herausforderung, diese Prozesse genauer zu 
reflektieren und zu erkunden, was sich dadurch im 
Leben der einzelnen Person und in der Gesellschaft 
wandelt.

Klaus-Dieter Kaiser  Burkhard Schmidt

Freitag, den 11. März 2011
18.00 Uhr Ankunft
18.30 Uhr  Abendbrot
19.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Klaus-Dieter Kaiser und 
 Burkhard Schmidt
19.45 Uhr Sind wir nicht alle Voyeure? 
 Das Privatleben aus der Sicht 
 einer Journalistin 
 Renate Heusch-Lahl 
 Vortrag und Gespräch
21.30 Uhr Freie Gesprächsrunden

Sonnabend, den 12. März 2011
 8.30 Uhr Frühstück
 9.30 Uhr Grenzziehungen zwischen 
 Privat und Öffentlich 
 Eine gesellschaftliche Perspektive 
 Ute Pannen 
 Vortrag und Gespräch
11.00 Uhr Grenzziehungen zwischen 
 Privat und Öffentlich 
 Eine medienpolitische Perspektive 
 Dr. Klaus Blaudzun
 Vortrag und Gespräch
12.30 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr Kaffee / Tee
15.00 Uhr Balancieren zwischen 
 virtuellen und realen Welten:  
 posten, bloggen, twittern ... 
 Julia Kühn, Christian Kohlhof
 Erfahrungsberichte, Impulsvortäge 
 und Gespräch
18.30 Uhr Abendbrot

19.30 Uhr Life in a Day 
 Aus 80.000 privaten Youtube- 
 Beiträgen wird ein Kino-Film
21.30 Uhr Freie Gesprächsrunden
    
Sonntag, den 13. März 2011
 8.30 Uhr Frühstück
 9.15 Uhr Meine Gottesbeziehung – Privatsache 
 oder öffentliche Angelegenheit? 
 Klaus-Dieter Kaiser
 Biblische Besinnung
 9.30 Uhr Der Schutz der Privatsphäre 
 als öffentliche Aufgabe 
 Reinhard Dankert
 Vortrag und Gespräch
11.30 Uhr Was ist nun privat, was öffentlich? 
 Abschlussgespräch
12.30 Uhr Mittagessen
danach Abreise
 

Unsere Gesprächspartnerinnen und –partner sind:
Dr. Klaus Blaudzun, Literaturwissenschaftler und 
Geschäftsführer des Instituts für neue Medien Rostock;
Reinhard Dankert, Landesbeauftragter für den 
Datenschutz in Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin;
Renate Heusch-Lahl, freie Journalistin und 
PR-Beraterin, Rostock;
Christian Kohlhof, Blogger, Journalist, Rostock;
Julia Kühn, Digital Native, Warnemünde;
Ute Pannen, Kunst- und Medienwissenschaftlerin, 
Fellow bei der stiftung neue verantwortung, Berlin.


